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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 13.
Mittwoch den 17. Jänner 1877.

(N1-1) Nr. 8521.

Studentenstiftungen.
M i t Beginn des Schuljahres 1876/77 kom-

men nachstehende Stipendien zur Wiederbesetzung:
1. Das von der zweiten Hauptschulllasse an

auf keine Studienabtheilung beschränkte Johann Nep.
Schlaker'sche Studentenstipendium jährlicher 75 ft.
^ ^' . Auf dasselbe haben Anspruch Verwandte
^ S t i f t e r s und in deren Ermanglung arme Bür-
gerssöhne der Stadt Stein, aber nur insolange,
vls sich ein Anverwandter meldet, in welchem Falle
der mcht verwandte Stipendist diesem sogleich zu
welchen hat. Das Priisentationsrecht steht der Stadt-
vorstehung in Stein zu.

2. Der zweite Platz der Rozmann'schen SW-
oentenstijtung jährlicher 66 f l . 15 kr., dessen Genuß
y?A" " ^" Volksschule beginnen und bis zur
-Ubsolvlerung der Gymnasial- oder Real- oder Uni.
versitä'tZstudien fortdauern kann. Auf diesen St i f t -
platz haben Anspruch Studierende aus der Nach-
kommenschaft der Geschwister des Stisters: I o -
yann Rozmann von Laufen, Katharina verehelichte
vn m ̂ " ^agorica, Mar ia verehelichte Prosen
von Kal las. I n Ermanglung von Verwandten
,mo studierende aus der Pfarre Treffen, aus dem
"orse ^havo j __ P ^ ^ ^ ^ ^ dei Thurn —
dann^"^ ^ " ? ° ^ gaberdje, Pfarre Neudegg,
tbl' « " " " überhaupt berufen. Das Präsen-
in L a i 2 ^ ^ ^ " fürstblschöstichen Ordinariate

a b t b e i ^ n ^ . " ^ ' Platz der auf keine Studien-
tuna ? s ^ ^ " k t e n Georg Gollmayer'schen Stis-
arme ^ ^ ^ ^ 28 l?. gum Genusse sind
beru en S'littete Studierende aus Oberkrain
bisch flicken ^ ^^ " ta t ions rech t steht dem fürst-

!")UM)en Ordinariate in Laibach zu.
S t i ^ ' ? " ^ welche sich um vorstehende
'vtlpendlen bewerben wollen, haben ihre mit pem

Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen der
zwei letzten Semester, und im Falle, als sie ein
Stipendium aus dem Titel der Verwandtschaft be-
anfpruchen, mit dem legalen Stammbaume belegten
Gesuche,

bis Ende J ä n n e r 1877
im Wege der vorgesetzten Studiendirection anher
zu überreichen.

Laibach am 3. Jänner 1877.

K. k. Landesregierung snr Kram.

(172—1) Nr. 805.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. städt.-deleg. Bezirks-

! gerichte wird bekannt gemacht, daß die auf Grund-
lage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die

Kataftralgemeinde Dravlje
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
die Kopie der Katastralmappe und die über die
Erhebungen aufgenommenen Protokolle in der hier-
gerichtlichen Amtslanzlei

v o m 2 0 . J ä n n e r l . I .
an durch 14 Tage zu jedermanns Einsicht auf-
liegen, und daß für den Fal l , als Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Besitzbogen, welche sowol
hiergerichts als auch bei dem Leiter der Erhebun-
gen mündlich oder schriftlich eingebracht werden
können, erhoben werden sollten, zur Vornahme der
weiteren Erhebungen der

5. Februar l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in loco Dravlje bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des

allg. GrundbuchSgesetzeS amortisierbaren Forderun-
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
dieser Einlagen darum ansucht, und daß die Ver-
fassung jener Grundbuchseinlagen, rücksichtlich deren
ein solches Begehren gestellt wird, nicht vor Ablauf
von 14 Tagen nach Kundmachung dieses EdicteS
stattfinden werde.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach am
14. Jänner 1877.

(158^ -1 ) Nr. 69.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtigkeil
der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches
d e r K a t a f t r a l g e m e i n d e D v o r

verfaßten Besitzboa.cn, welche nebst den berichtigter
Verzeichnissen der Liegenschaften, den Kopien de,
Katastralmappe und den über die Erhebungen auf
genommenen Protokollen Hiergerichts zur allgemei
nen Einsicht aufliegen — Einwendungen erhobn
werden follten — weitere Erhebungen

a m 7. F e b r u a r l . I .
und den folgenden Tagen (vorderhand in der Oe
richtskanzlei) werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge
geben, daß die Uebertragung von, nach § 111
des allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbarei
Privatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagel
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vo
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, un!
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, ii
Ansehung derer ein solches Begehren gestellt werdei
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen nacl
der Kundmachung diefes EdicteS stattfinden wird

K. k. Bezirksgericht Natschach am 9. I ä n
ner 1877.

A n z e i g e b l a t t .
(^3) Nr. 5901.

Erinnerung
recte ^ ° ""d K a t h a r i n a I a l o i ,

M a r t i n ^ " ' : ^ " ' ° ^ ° " " " " ° "halte« ^ ' b a r , unbekannten «ufent-
^"tes und Daseins, und deren Rechts-

Nachfolger.
U> i / ! !?em l.l.BezirlS°erichte zu Sittich
re ^ " Mari» und Katharina I a t Z
b «bar " ' Maric. Pajl und dem Martin
Daseid ""«kannten Aufe"lh°llcs und

" " " " ^« "«« fo lge rn

T e r , ^ < l ° " " " e r dieselben bei diesem
di. 3 ° ^ ° " " Kaslelic von Rodolendorf
. '5 / lane auf Verjährt, und Erloschen-
lilüruna mehrerer auf feiner Realität Urb.-

^ . / ' ^ b-rrschch Sittich, Temeniz.
U),^, senden S a n f t e n eingebracht,
die 5 t 5 " summarischen Verhandlung
" Tagsatzung auf den

26. I H n n e r 1 8 7 7 ,

""Mittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
G«r l3 " Aufenthalt der Gellagten diesem
aus 5 """"aunt und dieselben vielleicht
u« den l. l. Erblonden abwesend sind,

deren ^ V " "eren « " re tu rn und auf
"«n Gefahr und Kosten den Michel

^ " a a r von Rodolendolf als ourawr ^

deni 3 ^ Geklagten werden hlevon zu
°,V«l , verständigt, damit dieselben
Nkn ^ ö " rechten Zelt selbst crschel.
«n oder sich -inen andern Sachwalter

lnack <!"" d'°seni Gerichte namhaft
«Ü.« , überhaupt im ordnungSmüßl̂ en
" "ve einschreiten und die zu ihrer Bcr-

theldigung erforderlichen Schritte einleiten
ttnncn, widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an dk Hand zu
geben, sich die aus einer Beravsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 9ten
Dezember 1876.

(27—3) Nr. 16543.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom l. t. stLdt.-dcltg. Bezirksgerichte
Lailiach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn
L. Wenzel von da, durch Dr. Sajornc. die
t f « . Versteigerung der der Frau Pauline
Valjavei von Unlerichischta gehörigen, ge»
richtlich auf 3000 si. geschützten Realität
8ud Urb..Nr.4. Rcl f .Nr. 2 aä Grund»
buch S l . Barthelmä, Lonsc.'Nr. 1 ^ä
Unlerschischla bewilliget und hiezu drel
FeilbietungsTagsahungen, und zwar die
erste auf den

24. I ü n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf dcn

24. M ü r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergcrlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfand» ealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u >>
oder über dem SchühungSwerth, bei der

dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein I0"/<» Vadium zuhanden der
^inlutionSlommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprolololl und der Grund«
buchSexlract tvnnen in der diesgerichtlichen
R'glftralur eingesehen werden. ,

Laibach am 5. Dezember 1876.

(117—2) Nr. 7724.

Grecutive Feilbietung.
Ueber Ansuchen dc« Josef Lavrioon von

Reifniz gegen iiulas Tu is l i von Weiniz
nun in Viaaun. GV . Loltsch.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reisniz wirb
hiermit bekannt gemacht:

Es sei die exec. Feilbietung der ge-
richtlich auf 150 fl. geschützten, dem Exe«
cuten Lulas Tmöi i im Grunde des Lici,
tationsprotololles vom 14. August 1871,
Z. 3904. auf die im Grundbuchc der Herr-
schaft Reifniz »ud Urb..Nr. 875 oorlom«
mendc Mühlrealilat zu Wcmiz zustehenden
besitz- und Genußrcchtc wegen dem Josef
ttovridon von Relfnlz aus dem Urtheile
vom 2. September 1874, Z.5298, schul-
digm 122 ft. 50 kr. sammt Anhang o.s. c.
— unbeschaoel anbeier auf die Rcalltüt
tllvordener Pfandrechte und überhaupt
unter den gesetzlichen Bedingungen —
bewilliget, und werden die FeilbietungS-
terminc auf den

3. F e b r u a r ,
10. M ü r z und

7. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Amt«-!
tanzlei mit dem Veisahe angeordnet, daß!

die feilzubietenden Rechte nur bei der dritten
FeilbietungS-Tagsatzung auch unter dem
Schützwerthe hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 8len
Dezember 1876.

(4699—2) Nr. 11905.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. BezillSaerichte Feiftriz wird

hlemlt bekannt gemacht:
ES sei über oaS Ansuchen deS Johann

Iagodnik von Tominje, Machthaber deS
Jakob Iagodnil von dort, gegen Johann
Mt lsn l l von Smerje Nr. 8 wegen auS
dem Vergleiche vom 2. Jul i 1861, Zahl
3763, schuldigen 80 fl. 30 kr. 0.W. e. l». o.
in die ef«. öffentliche Versteigerung der
dem letztem gehörigen, im Grundbuche
aä Pfairgilt Dornegg »ub Urb.-Nr.42
vorkommenden Realltüt, im gerichtlich er-
hobenen SchLhungewerthe von 2l50 fi.
0. W., gewllliget und zur Vornahme der-
selben die erftc FeilbietungS-Tagsatzung
auf den

6. F e b r u a r ,
6. M ü r z und
6. A p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 3 Uhr, hlergericht»
mit dem U, hange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realüüt nur bei der
letzten Fellbletung auch unler dem Schü-
hun^Swerlh' an dcn Meistbietenden Hinlan-
gegeben werde.

Das SchLtzungSprotokoll, der Grund-
buchsextract und dle LlcilationSbebingnisse
lvnnen hiergericht« eingesehen werden.

K. l. Bezirlegerlcht Feistriz am I6ten
Oktober 1876.
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(35—2) Nr. 6523.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur, vom. deS hohen AerarS in
Laibach, die exec. Versteigerung der dem
Johann Oblljdin'schen Verlasse, zuhanden
deS Curators aä äctum Herrn Dr . Men»
ringer von Krainburg, gehörigen, gerichtlich
auf 200 f l . geschätzten, in der Steuer-
gemeinde Oberießniz Nr. 379/87, Los-
Nr.89 vorkommenden Waldparzelle bewil-
liget und hiezu drei FelloietungS - Tag-
satzungen auf den

b. F e b r u a r ,
5. W ü r z und
5. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Oerichtslanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß daS Pfandobjelt bei der
dritten Feilbietung auch unter dem Schä«
hunaswerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vl>r gemachtem
Nnbole ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlssi^n zu erlegen hat, sowie
daS VchützunaSprolololl und der Grund«
buchStftract tonnen in der diesgerichllichen
slegiftratur eingesehen werden.

< k. V«»trlsa«richl Krainburg am
20. Oktober 1876.

(4705—3) Nr. 7562.

Erecntive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über «nsuchen des Johann

Gaspetlin von Lausach Nr. 11 die exec.
Fetlbietung der gegnerisch Johann Gas»
perlin'schen. bei Josef Gasperlin aus dem
Adtretungsvertrage vom 27. April 1857
zu ersuchenden und auf dessen im Grund-
buche Commenda St . Peter sub Urb..
Nr. 2 vorkommenden, zu Lausach Nr. 10
lienenden Hubrealität intabulierten Erb.
schaftSforderung per 367 f l . 50 kr., wegen
dem EfecutionSführer schuldigen 30 ft. c.g.o.
wild bewilliget und hiezu zwei Feilbic-
wngs-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

1. F e b r u a r

und die zweite auf den
17. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal früh 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß diese Forderung bei der ersten Tag«
satzung nur um den Nennwerth, bei der
zweiten aber auch inter demselbeu hint»
angegeben werden wird.

K l. Bezirksgericht Krainburg am
4. Dezember 1876.

(4710—2) Nr. 7516.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte «rainbmg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Piller,
durch Herrn Dr . Gurger, dle exec. Vcr«
fteigerung der dem Blas Slrupi von Rupa
gehörigen, gerichtlich auf 2990 ft. ycschätz.
ten, im Freisassen'Glundbuche sud Urb.-
Nr. 87 vollommenden Realität bewilliget
und hlezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolotoll und der
Orundbuchseftract lönnen in der dieS«
genchllichlN Registratur eingesehen werden.

K. l. VemlSgericht Krainburg am
3. Dezember 1876.

(132—2) Nr. 4105.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wird
hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuch-n deS Josef
Lojar von Laibach gegen Franz Aul von
Schwarzenberg wegen schuldigen 28 ft.
75 lr. o. 8. c. »n die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letzter» gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Wippach 8ud
Urb-.Nr.933/88 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen SchähungSwerthe
von 700 fi., im ReassumicrungSwege ge,
williget und zur Vornahme derselben die
einzige FeilbietungS-Tagsatzung auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange bestimmt worden.

K l. Bezirksgericht Idr ia am 20sten
November 1876.

(38—2) Nr. 6777.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wlppach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Npollonla
Premru von Oberfeld die exec. Belsteigc«
rung der dem Andreas Pcemru von Ober-
feld Nr. 62 gehörigen, gerichtlich auf
1585 ft. geschätzten Realitäten, im Grund«
buche Premeistem toiu.IV, p2ß.220, Burg
Wipp^ch Grundduchs-Nl. 59. Herrschaft
W ppach tom. X X , p ^ . 233, Auszug.
Nr. 84 , vrwlllluet und hiezu dre» Feil'
bietungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. März
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzun^Swerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hlntangegeben
werden

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote cin lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
die Schljtzungsprotololle und die Grund»
buchSlftructe liwuen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am
17. Dezember 1876.

(4711—2) Nr. 7054.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Poliiar von Piuta, durch Dr.Mencinger,
die exec. Feilbictung der dem Peter Mede
von Sirvhain gehörigen, gerichtlich auf
140 fi. abschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Eg« ob Krainburg gub Urb.-
Nr. 112, Rct f . -Nr . 70 vorkommenden
Realität poto. schuldigen 65 ft. o. g. <:.
bewilliget und hiezu drei FcilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der GerichtStanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feiltnetung nur
um oder über dem SchätzungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemack-
tem Anbote ein lOperz. Vadlum zuhan-
den der LicitationSlommission zu erlegen
hat, sowie daS SchätzungSprotololl und
der GlundbuchSezttract lönnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
14. November 1876.

( 2 4 - 3 ) Nr. 27534. ,

Zweite ezec. Feilbietung. >
Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Anhange zum dleS-
gerichtlichen Editte vom 23. Oktober 1876,
Z. 21,116, bekannt gemacht:

Es sei zu der mit Bescheide vom
23. Oloberl. I . , Z 21,116, angeordneten
ersten exec. Feilbittung der Realität deS
Anton Sternisa von St . Marein, Urb.«
Nr. 51 ad St . Marein, lein Kauflustiger
erschienen, daher zur zweiten mit obigem
Bescheide auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 7
angeordneten Feilbietung mit dem früheren
Anhange geschritten wird.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht La!«
bach am 24. Dezember 1876.

(4768—3) Nr. 5442.

Reassumierung
executiver Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anna Zem-

ljan von Jauchen, als Cessionärin deS
Franz Gostiniar von Kletsche, die exec.
Versteigerul'g der dem Jakob Geröar von
Jauchen gehörigen, gerichtlich auf 3636 fi.
20 tr. geschätzten, im Grundbuche der
H m schaft Kreuz gud Urb.,Nr. 656 vor-
kommenden, mit dem Gescheide vom Iten
«uaust 1876, Z.3360, siftiertcn Realität
reussumi'.rt und hiezu die Feilbiltun^s-
Tagsatzungen auf den

2 2. J ä n n e r und
23. F e b r u a r 1877 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitat bei der zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem SchätzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben htn>angegeben werden wird.

Die Llcitat'vnSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden der
Licllat,ol>slomlmjsion ^u erleben Hal, sowie
daS SchüyunuSprotololl und der Grund-
buchS'flract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 24. No-
vember 1876.

(4535—2^, Nr. 5286

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte StNvselsch
wird bekannt yernacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amteS hier die exec. Feilbletung der dem
Jakob Novak von Ober.Urem gehörigen,
gerichtlich auf 882 ft. geschätzten, im
Grundbuche des GuleS Nculuffel sut,
Urb.-Nr.13. toi. 96 vorkommenden Reali-
tät bewilliget und hiezu drei FeilbielungS.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hierynichts mit dem Anhange angeordnet!
worden, daß die Pfundrealilät bei del ersten
und zweiten Fcllbletung nur um oder über
dem Schätzungswert»., bei der dritten «ber
auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Die Lkitationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitotionSlommlssion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund,
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Senosetsch am 26. November 1876.

"(4533—2) Nr. 5285.

Executive
RealitätM'Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amteS hier die exec. Versteinerung der dem
Johann Gajc von Gorilsche gehörigen,
gerichtlich auf 2065 fi. geschützten, im

Grunbbuche des Gutes Neulosfel ^
Urb.-Nr. 78, tow. I , toi. 1049 vorlog!
mmden Realität bewilliget und hiezu dtt>
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar»"
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 G
Hiergerichts mit dem Anhange angeorbB
worden, daß die Pfandrealltät bei der ttstll
und zweiten Feilbietung nur um oder übtt
dem SchäyungSwerth, bei der dritten abll
auch unter demselben hintangegeben werbt«
wird.

Die LicitationSbedlngnisse, worna<
insbesondere jeder Licitant vor gemacht
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden ^
Licitationslommssion zu erlegen hat, sow"
das Schähungsprototoll und der Oru^
buchsextract können in der dieSgerichtli^
Registratur eingesehen werden.

Scnoselsch am 26. November 1s'°'

(4778—2) Nr. 1008ö

Executive
Realitäten-VersteigeruO

Vom l. t Bezirksgerichte Gotts^
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des M a l l M
Michellc von Schwarzenbach die exec. M
stcigerung der dem Peter Scherzet »̂
Surfern gehörigen, gerichilich auf 989^
geschätzten, ad Herrschaft Gottslyec ^
torn XXI1, lo13432 vorkommenden9iea>
tät bewilliget und hiezu drei Feilblttun^
Tagsahungen, und zwar die elfte auf l"

1. F e b r u a r ,
die zneite auf den

1. M ü l z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 1 ^
im Amtssitze mit dem Anhange aB'
ordnet worden, daß die Pfandrealitllt t>l>
der ersten und zweiten Fcilbietuna nul ^
oder über dem SchätzungSwcrth, ^
der drillen aber auch unter dcmsellö
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlss:, wortias
insbesondere jeder Licitant vor gemacht̂
Anbote ein 10perz. Vadium Mlll'bl"
der Licitationslommifsion zu erlegen h^
sowie daS Schähungsprototoll und »"
Grundbuchsext.-act lönnen in der dleSßl'
richtlichen Registratur eingesehen wecd«"'

K. l . Bezirksgericht Gotische? am 1 ^
Dezember 1876.

(4282-2 ) Nr. 64??'

Erinnerung
an P a u l P o l s a r . unbekannten Anfe"
Haltes, resp. dessen unbekannte R e ^

Nachfolger. <
Von dem k. t. Bczillsgerichte Wipp",

wird dem Paul PolSar, unbekannten s",
enthalte«, resp. dessen unbekannten Res"
Nachfolgern, hiermit erinnert: <

Es habe Mathias Terbijan wmol "^
Planina Nr. 23 wider dieselben die K ^
auf »nerlennung der Ersihung der 3 tH
täten Eonsc.-Nr. 23 in Planina aä ^
Planina P2F 111. aä Herrschaft W'pp",
«ud tom. I, pa^. 41 und 47, ää Pl"".
tilchetigllt W.ppach tom. I I , p ^ . 9l) "".
»<1 Senoselsch «üb tom. i i l , lol. 205"^
Gestaltung ber Umschreibung gub l"^>
3. November 1876, Z. 6477, hiel«^
eingebracht, worüber zur ordentlichen WÜ".
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf'

3. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS sA
a G. O. angeordnet und den GellasH
weaen ihres unbekannten «ufcnthalt tS^
Petrii von Planina Nr. 64 als cülU
Lä 2ctum auf ihre Gefahr und 5 ° ^
bestellt wurde. ^

Dessen werden dieselben zu dem A .
Verstündigel, daß fie allenfalls zur r ^
Zeit selbst zu erscheinen oder sich A
andern Sachwalter zu bestellen und 0 H
namhaft zu machen haben, widrigen« ^ l
Rechtssache mit dem aufgestellten Eul"
verhandelt werden wird . ^

K. l. Bezirksgericht Wippach aw *
November 1876.



103

"(4685-1) Nr. 5802.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

,<5s sei über Ansuchen des Josef Ma l -
^ l l lö von Wippach die exec. Versteigerung
der dem Jakob Strach von Ilooagora
gehvrigen, gerichtlich auf 1870 fl. geschah-
ten, im Grundbuche aä Herrschaft Dobels,
berg Lud Rctf.-Nr. 340, tow. I l l , loi.225
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
orei 6cilbletungs,Tagsatzungen, und zwar

,,. .̂  8. F e b r u a r ,
a« zweite auf den

8. M ä r »
und die dritte auf den

12. U p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
" ' hlergerlchtlichen Umtsgebüude mlt dem
UlMge angeordnet worden, daß die
N « a l i t i i t bei der ersten und zweiten
vmmetung nur um oder über dem Schä-
N ^ w e r t h , bei der dritten aber auch unter
"Milben hintanyeaeben werden wird.
i««k r ,. ̂ üitationsbedingnisse. wornach
X1°ndere jeder Licitant vor gemachtem
«lnbote ein 10perz. Vadium zuhanden
s " ,^'tatlonslommission zu erlegen hat,
^ ' ' das Schätzungsprotololl und der
^?"buchse0rlltt können in der die«.
^lchtl.chcnNegistratur eingesehen weiden.
1. g"i H ' " ^ " l c h t Großlaschiz am

^ 4 4 - 1 ) ^ Nr. 11188.

^tealllaten-Verfteiqermlss.
w i r d ^ n t ' g e V ^ ^ ^
l°ch^^^,""uchcn des Josef Prc-
dem I a ^ m dle exec. Feilbietung der
" i t gerichtlichem ^ " ' °« " a l gehörigen,
auf 14«^ n l^landrechte belegten und
Nr 4 . /«3 ' «ätzten Realität 3ud Urb..

s a ^ 7 r ^ " ^ ' i Feilbietungs.Tag.
vung^, und zwar die erste auf den

ki. . U- F e b r u a r ,
die zweite auf den

9. M ä r z
und die dritte auf den
.^ 10. A p r i l l 8 ? 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
Wgmchts u,it dem Beisatze angeordnet
«"den, d°ß diesc Realität bei der ersten
d m ? 1 ! ! " stilbletung nur um oder über
« m Schahungswerth, bei der dritten Feil-
mm,« aber auch unter demselben hintan-

aegedeu werden würde,
tionsh^'^""dbuchseztract, ^e Licita-
loll lNn ^ ' ^ und das Schühungsproto-

"nnen hirrgerichts ein^sthcn werden.

^ o o e ^ ^ l ^ ' ^ ^ ^ " " ' ° "

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

wir".?",' ' ' ' ' ^"irlSgerichle Gurlseld
'"bekannt gemacht:

der m ^ "ber Ansuchen deS Josef und
l Agnes Lujar von Grege Nr. 18 die

^sumierung der dritten e«c. Versteige-
«"g der dem Jakob Arch jun. von Ober.
°N gehörigen, gerichtlich auf 1450 fl.

Müh ten , im Grundbuchc des Gutes
N °rf 'ud Urb.°Nr.36 vorkommenden

ea tat wegen schuldigen 157 ft. 50 kr.
Khun ' l " ̂ ' " " ̂ ° Feilbietungs-Tag.
vorn,,.. ^^' J ä n n e r 1 8 7 7 ,
G N . " ° "°n 9 bis 12 Uhr, w der
ordn? '""^" ^ " dem UnHange anae-
N ^ " " ' ^ die P f a n d ^ ^
d ' " ^ " " e n öeildietung um oder über
d e m s . l ^ ^ ^ " " ^ ' " b " auch unter

D l " ^"^"ttegeben werden wird.
!n»l.3 ^ ̂ icitationsbedingnisse, wornach
3"°'°ndere jeder Llcltaut vor gemachtem
« i ? ° ^ i n wperz. Vadium zuhanden de.
"cttationelummlsfion zu erlegen hat, s°.
« r . . . ^ Schützungsprotololl und der
7,?"°buchseftract können in der dies-
«"»'"lichen Registratur eingesehen werden.
2? ^ . ! ' ^^tisgericht Gurlfcld am
" - September 1876.

( 5 9 - 1 ) Nr. 1161.

Executive Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
ES fei über Anfuchen deS Jakob

Maulu i von Trieft, bontrada Servola
Nr. 196, die exec. Feilbietung der dem
Jakob Sitinger von Parije gehörigen, im
Grundbuche ää Herrschaft PrtM sub Urb.-
N l . 6 ' / , vorlommenden, gerichtlich auf
1100 ft. bewerlhctcn Realität sammt An-
und Zugehör wegen aus dem Vergleiche
vom 2. März 1859, Z. 1179, schuldigen
44 l fi. o. s. o. bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

6. F e b r u a r ,
6. M ä r z und
6. U p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
ylesigen GeriäMtanzlei mit dem Beisätze
angeordnet wurden, daß obige Realität
bei der ersten und zweiten Fcildiclung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der letzten aber auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeden werden
wird.

6. t. Bezirksgericht Feistriz am 2tcn
Februar 1876.

(130—1) Nr. 4568.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirtögcrichle Idr ia

wird hiemlt bekannt gemacht:
GS sei über daS Ansuchen deS Anton

und der Agnes Rupnil von Sadlog gegen
Jakob <vemrou von Lomc wegen auS dem
Begleiche vom 16. März 1874, g . 721,
schuldigen 600 ft. ü. W- o. 3. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
lehtern gehörigen, im Grundbuche der
Herlschllft Wippach »üb Urb.-Nr. 949/85
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerte von 3269 f l .
0. W-, gewüligel und zur Vornahme der«
felben d,e drei Feilbletungs-Tagsatzungen
auf den

10. F e b r u a r ,
10. M ä r z und
10. A p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie-
tenden hmlangegcben werde.

Das SchätzlMgSprololoU, der Grund-
buchseflract um, d«e kicitationebedingmsft
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amlsstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr ia am Wien
Dezember 1876.

(14—1^ Nr. 10996.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. BezirtSgtrichle Mb.tling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Gievanni
Franz von Mottling die exec Versteigerung
der dem Johann Derganc von dort gehö»
rigen, gerichtlich auf 390 ft. geschätzten
Realitäten Oflr. - Nr. 891 der Steuer
gemeinde Mottling und Ef t r . . Nr. 233
und 307 der Steuergrmeinde Drasi; be-
williget und hiezu drei Feilbietungs.Tag.
satzungcn. und zwar die erste aus den

9. F e b r u a r ,
die zweite auf den

9. M ä r z
und die dritte auf den

1 1 . A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im ÄmtSlotale mit dem UnHange ange-
ordnet worden, daß diePfandrealitälen bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzun^Swerlh, bci der
drillcn aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die AcitationSbediugnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«ndote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Ucilulionslommission zu erlegen hat, sowie
die Vchützunusprotololle und die Grund'
buchscflracte können >n der dieSgerichtlichen
«eulstratur eingesehen werden.
c,i «c l- GezirlSllcricht Mötlling am
21. November 1876.

(4758—1) Nr. 8897.

Nelicitalwns-Neajinmielnng.
Vom l. l . Bezirksgerichte Littal nmd

mit Bezug auf daS Edict vom 6. Juli
1876, Z. 4540, bekannt gemacht:

Es sei die Reassumierung der mit
Bescheid vom 6. Ju l i 1876, Z. 4540,
bewilligten, sohln aber Werten Vleliclta-
tion der vom Anton VreSlvar von Vo-
lavlje erstandenen Realität aä Herrschaft
Weixelburg Rctf.-Nr. 123 bewilliget und
zur Vornahme der Relicitation die Tag-
sahung aus den

9. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags 11 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Llttai am bten
Dezember 1876.

( 1 2 1 - 1 ) Nr. 74b7.

Forderungs-Versteigerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reljniz

wird bekannt gemacht:
Es sei die exec. Feilhietung der im

Grunde deS Schuldscheines vom 28ste»i
August 1874 auf der Nealitüt deS Josef
Peterlin von Groß-Pölland gub Urb.-
Nr. 735 V, ^ä Hercschaft AuerSpetg in«
tabulicrten Forderung bewilliget, und zur
Vornahme derselben die Fcildietungs«
termine auf den

3. F e b r u a r ,
3. M ä r z und

14. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Veifatze angeordnet, daß
die Forderung bei der dritten Fcilbietung
allenfalls auch unter dem Ncnnwerthe hint»
angegeben werden würde.

Ueber Ansuchen deS Simon Pali« von
Iurjooec gegen Stefan Pcterlin von Groß»
Pölland.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 24ften
Oktober 1876.

(37—1) Nr. 6812.

Reaffulnierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. I. Bezirksgerichte Wppach
wird im Nachhange zum hiergeiichMchen
Ediclc vom 10. Juni 1876, Z. 3030,
bekannt gemacht:

sS werde die auf den 4. «ugust d. I .
angeordnet gewesene, sohin siftierte exec,
dritte Feilbietung der Realität des Franz
FmlllN von Vodice Nr. 6, 2ä Herrschalt
Wlppach Win. 111, pkß. 272, wegen des
dem hohen Äerar schuldigen Sleuerrück»
stände« per 97 ft. 44 kr. sammt Anfang
im ReassumicrungSwege auf den

9. F e b r u a r 187?
mit dem vorigen Anhange angeordnet und
dessen beide Theile so wie die Tavular-
glüubigrr verständiget.

tt. l . Bezirksgericht Wippach am 16len
Dezember 1876.

(4741—1) Nr. 10689.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BczillSgcllHlc Abclsvcrg
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei überAnfuchen deS Jakob Kaluja
oon Narcin die cxcc. Feilbictung der der
«nna Küret, dem Gcor« Slegu und Paul
Eoetnii oon Na^cin gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf 3^5 si.
geschätzten Realltüten »ab Urb.-Nr. 43/1,
43 V, und 43 ' / , kä Prem pcw. 49 ft.
^2 kr. e. ». e. vcwilligel ur.d hlczu drei
geilbletungs.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

9. F e b r u a r ,
die zweite auf den

9. M ä r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
hlergmchts mit dem Veifatze angeordnet
woroen. daß diesc Rcaluäten bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dcm SchähungSwerth, bei der drillen Fcü-
uielung adcr auch unter demselben hintan«
gegeben werden würden.

Die Schützungsplvtololle, die Grund-
buchsextracte und die «irilationSbedingnisse
können hiergerlchts eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht AdelSbers am
17. November 1876.

(133-l) Nr. 4929.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

ES wird belnlint gemacht, daß die
auf den 20. Dezember 1876 bestimmt ge-
wesene dritte exec. Feilbietung der Anton
Tratnil'schen Realitäten Urb -Nr. 257 und
259 uä ttoitsch ;u Godowitsch auf den

3. F e b r u a r 1 8 7 7
übertragen wurde.

K. l . Bezirksgericht Id r ia am 27. De-
zember 1877.

(162—1) Nr. 2924.

Erinnerung
an die unbekannt wo bcftndlichen M a r -
ga re th . G a r t h e l m ä , Georg und

M a r t i « M a z n i l .
Von dem l . k. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird dcn unbekannt wo bcsiMichen Mur-
garelh, Garthclmä, Georg und Martin
Maznil hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bci dilsem
Gerichte Josef Maznil oon Gmajna die
Klage auf Erloschenerklärlmg der auf der
Realität Dom. ,Urb . .Nr . 151 uä Herr-
schaft Landstraß ,'ntabuliert haftenden Satz-
poft ^ pr. 14 fl. 36°/, kr. sammt Anhang
eingebracht, wolüber d,eTagsatzung auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
Hiergerichts bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
biefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Johann
WieSlcr von Gmajna als cnrawl »ä
lUltum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigel, damit sie allelifalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder ŝck einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcue einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlilte einleiten lönncn, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungrl» der GciichlSord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die auS einrr Ver-
absüumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Guilfeld am 17len
Juni 1876.

(4643- 1) Nr. 3346.

Executive
Realitätcnvcrfteigmmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Kuck wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Kaspar
Tratnil von Zlier, als Vormund der
mindt'jähr. Maria Elbcznit von Zeicr
und Curator des unt^.lunnt wo befind-
lichen Mllthiai» Erbtznil von Draga, c>at<n
der Maria Erbcznil ron Draga, lS Vor-
münderin dcS mindeljahr. Franz Erbljnil,
die exec. Versteigerung l>cr dem Anlon
Kolal von Dra^a uehötiaen, gerichtlich
auf 1895 st. geschätzten, ,m Grundbuche
des DommiumS Göltschach 8ud Rcif.-
Nr. 53, Eili l -Nr. 3X 3,6 Steuergememdc
Draga vorkommenden Realitä! sammt Nn-
ulld Zugchör btwilliget und hiezu drei
FeilbmungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

10. F e b r u a r ,
die zweilc auf den

10 M ä r z
und die driltc auf den

10 A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal oormittaas oon 10 bis 12 Uhr,
in looo der dieegerichtlichcn AmtSlanzlei
mit dcm Anhl.nge ungeordnet wölben, daß
die Pfandrealilät del per ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Scho>
tzungSwerth, bci der dritten abei- auch
unter demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licitutionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Padium zuhanden der
Licilationatllmmission zu e»le>?cn Hut, sowie
daS Schützmigsplolololl und dcr Oiunb-
buchSextract tonnen in dcr dieSgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Lack an, 30sten
Oltober 1876.
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Danksagung.
I m Monate Mai l. I . hat mich das Unffllick

betroffen, datz mein Gatte, der Szeaedmer Lisen»
Händler N u « « « l s 5V l » » e « , n ^ ^ , zum
Selbstmörder wurde. Er war bei der Lebensver«
ficheruna« Gesellschaft

„G-resla-axEX"
für den Todesfall auf zehntausend Gulden ver»
sichert.

Ich habe. wie dies <n solchen Fällen üblich
ist, be, der erwähnten Gesellschaft um die Rück-
erftattung der bisher e,ngezablten Prämien an«
gesucht. Wie groß aber war meine Ueberra-
schunq. als ich den Bescheid erhielt, daß der
„t t re»b»m" im Sinne semer Ltatulen auch
in derartigen Fällen die nanze versicherte
Enmme auezahlt, und lann Ich dmzusrhcli, daß
ich am heulten läge zehntausend Gulden auH
wirll'ch erbiell, Icd laun dalier nicrt unterlassen,
der Lebens-VersicherunqsgeseUschasi „<xre»u»m"
für die schnelle und pllnlllxte Erlediqunq d,«ler
Nngelegenheit meinen innigsten Danl hiemit ab>
znftatten, und empfehle ich diese Anstalt allen
jenen, die ihre Familien gegen eine wie immer
geartet« <toentual>tät zu versichern wllnicden.

U r a d am 19 Oltober 1876. (16«)

Witwe Rudolf Pachner,
neb. Kuniaunde Gndrenui.

Ein schön gelegener

Weingarten
im (14N) 3 - 3

Stadtberg bei Rudolfswerth,
über zwei Joch messend, sammt Nn» und Iu>
gelM. wird unter gllnstigeu Bedingungen ver>
lauft. — Das Nähere beim Eigenthümer ^ n t o u
In««25? in ? l u » ^ 2 . Post »t . » .oo l i l« .

Cin hübsches

Landhaus
"1?' mit Mallunfl
nebst 5 Joch Ackerland, prächtig situiert, an»
grenzend an die Tabalfabrik, >st billig zu ver-
laufe«. Nähere Nuölunft ertheilt aus Gefällig'
leit die Erpedition der ..kaibacher Zeiiung"

Epilepsie
(Fallsucht) hoi It brieflich derSpe-
c ia la rz t Dr. Killisch, Neustadt,
Dread en (Sachsen). Itcrcits fiber
800H mil Kriolif behandelt.

(1) 98

Schmerzlos
ohne Elnsprltznntr.«hne die V»ra» i ,uu» störende Medicamente,

ohne rol5»l»ku5I»»1t»u und » « . u l»«ln
i-uixr heilt nach einer in unzähligen Fällen best"
bewahrten, »»n» n«««Q »«t l inc i«

fowol krl»«»i entstandene als auch noch so sehr
v»r»It»»», l>»tur5»»i2«», ^lliutlllol, und

Dr. Hartmann,
Mitgl ied der med. ssacultät,

Old.»Nnstalt nicht mehl Hab«burgergasse, sonder«

Wien. Ttadt, Tcilergasie sir. N.
Nuch H<MtH»sI<blüge, ^Irlcturen, I7l»ll» '̂>'

5 r»»«n , Nleichsucht, Unfruchtbarleit, Pollutionen.

« l l t f l l c h d i e s e l b e B e h a n d l u n g . Ttrengstc
discret ion verbürgt, und weiden V l e d i c a m c n t e
aus Verlangen sofort eingesendet. (?) ?

Aus Oergen in Norwegen
direct bezogen und frisch angellimmen:

Dor scü Leberthran - Oel,
vormgllch wlllsam gegen

Elropheln. slachitts, Lungenwcht. chronische
Hautaubschläge «. lc.

in Flaschen 5 60 lr., geschmack- und geruchlos
z 6<» kr., mit Gilen-Iodiir verbunden (van
bewunderungswürdiger Wirkung) 1 Flasche

i Gulden.
/HäW, 100-12 N u r bei

C*. Piccoli,
«hemiler und Apotheter, Wieuerfttaüe,

vaibach.

Wiens solideste und größte

EisenmölDel - Fabrik
von

Rcichard & Comp.,
WIEN,

III. Bez., Marxergasse 17,empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge»
sckmllckoollst ausgeführten Fabrikate. Illustrierte
Musterblätter qratis, (36'6) 104—30

IumGeorgitermwe18??
sind im Hause der fteiermörlischen GZcomhte:
bant am NathhauSplatze in Laibach (Nr. l9 neu.
237 alt) mebrere großeie und lleinere

zu vermiethen.
Anfragen beim Hausadminißrator Josef

Henari. (141) 3 - 3

i 8oebeo»|0)Un 6. fcdtDtrmeQTt«

Die ge.cnwach«

OrbftiatJpji^Musinlt für
Geschlechts-Krankheiten

Bon
IWcd. IM*, l l f ftcnz*

WitnlieD ber <3i(iitr liifbic ffacitl»
tät, kiUtn, r iHii jc«>uirl i i«r 2 2 .
i^oruiflHrf» VDttbtti btc (dicinö:it tin*
»>filbor*it flfäüt oon fl<fd»n>äd»t«r

fittanrtftFrafr f\tUe\U.
Otbiiiation tonlitli Don 1 1 — * H6«.
WndiWirbbutrti^orrefponbUMfttljon»
brll n. retrofit •9ftffclcfl»n«»mt|fiof8t.
I V D r . BiueuM »nrbc bitrcfi
bit Crnfnnnng juru am«. Wniverf.«

professor a. I), ajrtgejtidjuet

(4tt?7—3) i-il. 10302

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mtt dem Vejchrld'. vom 12ien
Oktober 1875. Z. 6819. arf den 20stm
April l. I . angeordnet? dritt ê ec. Real.
feildietuny in der Efecutibnssache deo
Geora Kump. Cefsionär teS Stefan Ialsa
von Wranovlc, «egen Georg Iurajevö ö von
Ollug Nr. 7 poto. 31 si sammt Anhang
wiro mit dem vorigen Anhabe auf der

24. J ä n n e r 1 8 7 7
übertragen.

K. k. GeKlsgericht Mottling am 4ten
November 1876.

(26—3) Nr. 27513.

Zweite exec. Feilbietung.
Born l . l . jlHdt-deleg. Oez.llsgerMr

Lllibach wird im Anhange zum diesgelicht-
lich.n Edicte vom 12. September 1876,
Z. 17.539, bekannt gemacht:

I n der Efecutionssache des Fillpp
Stern, durch Dr. Sujomc, ges,en Ialob
Schuster von Podgrad poto. 650 ft. ist
zu der mit Gescheid vom 12. Septembe'
l876, Z. 17,539, angeordneten ersten exec.
Feilbietuna. der Realität Urb.. Nr. 66,
koi.89, tom. I. lein Kauflustiger erschienen,
daher zur zweiten mtt obigem Bescheide
auf den

24. Jänne r 1877
angeordneten Feilbletung geschritten wird.

K. l . städt.delea.. VezirlSgericht ttai-
bach am 24. Dezember 1876.

( 7 9 - 3 ) Nr. 5592.

ReafsumielUllg
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l . Oezirtegerichte LaaS wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ko<
öeoar oon itlrinslivi^egen Thomas Paulin
oon Krus ö M o . 168 fl. die Reossumie-
rung der mit dem Bescheide vom 26slcn
Iul< 1874. Z. 3747, auf den 5. Iaimer
1875 angeordneten, jedoch sislierten dl ilten
efcc. Feilöietung der dem lehlern gehüri«
gen, 8ud Urb.'Nr. 235/226 acl Grundbuch
Nadlischel vorkommenden Rcalilät im
Schatzungswerlhe per 1500 fi. bewillige:
und zur Vomahme derselben die Tag'
satzung auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren Än-
hange angeordnet warden.

K. k Bezirls^icht Laas am 15tenl

Wein-Ausverkauf.
Tie erfte lrsatische Actien-Weinhandelsgesellschaft zu Karlstadt blettl

an zum Ve> taufe: sämmtlich: aus den bestrenommierlen kroatischen Wemgebirßtl

Vivodilia und S t Anna bezogenen Weine vom Iubre 1873, 1874 uno 1,̂ 75

im Quantum von I27Q Hektaren,
samml Fässer»! von 1500 H^ksorcn und einem neuen Paster fler.Apparate.

Kauflustige wollen sich melden bei dir betrtff.nden Direction i n Karlstad

Mit nur

50 kr.
alg Preis eines

Oi'iftibinlloH(kN
sind zu gewinnen

1 «MIO
Dukaten

effectiv in Gold.

Diese vom Magistrate der Stadt Wien zum liuslen de»
ArmenfütidcB veriinsialtctu Lotterie enthält Treff'jr von

1000, 200, \ Dukalnn 100, 100, ) Gulden
200, 100, MIO ( in Gold, 1(10, 100 / Silber

'S wiener Cominunalltt.se, demn

s r 200,000 fl. „e„(l,
und viele andere Kunst- und Werth^enenstände in Gold un

Silber, zusammen

3OOO Treffer '" rb° «O.OOO II.
Die Ziehung erfolgt unter Controle de« Magistrate* am 13ten fe'

bruar 1877.
Uei auswürlivcn Auftrügen wird frankierte Kinnendung de« Retraces und Beischlus« v'"

30 kr. für franco Zusendung der Lose und H. Z. der Ziehungsliaie ersucht.

Wechselstuhe fler M o n t a t f ̂  emo n
bisher: Wechselstube der k. k. priv Wiener Handelsbank,

(4401) 12—6 Yormals: J . C. Sothen.
Diaen Lose sind such loco durch die bisherigen hckannlnn Vo.rkaufsstellcn /u beziehe"1

J. Pserhofer,
Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel,"
cmpfichlt dcn llcchltcn Lesern nachslehcnb vevzcichntte, dlnchwesss nach l^nqjäblisseil Lrsllhiungen al«

vorzilsslich wirlsam anerlannt« Pharmlizeutischc Specialitäten und bewährte Hausmittel.
l t » . Bei Nestellu„gen wi ld um genaue Nuqabe der Adresse unb Poslstalion ersucht — Aus,« dcn unten
ssünaxuiln sind iwch viele ant^re Svecialiläten stets am La^cr, und wcldcn alle Austrässe aus >,'twa nicht
vurhandene Präparate aus7 schnellste und biU'ssfte bcsorsst, scwi>: AuSlilnstc aus« l,ercitwilli,istc un-
entsseltlich ertheilt, — Vnscndunnen nach den Provinzen ac«en ssrauco^eldsendung ober Nachnahme^

Bei auswärtissen Aufträssen wird sUr Vasuna. Im Durchschnitte >« l r , per Sti lcl berechnet; bei gvö'
heren St'.idungen Packun» zu Selbstkosten. — Wicderveiliiufcr «rhaltcn Provision.

^ k u ^ t i k o n <Ohrenessenzjy^,
l f l . ä, W . Diese Essenz erhält da« Ohr stet» warm
und feucht und schllyt es vor Erläüung und deren
ssolgen, bewirkt eine renclmäßigc Hbsonbcrunss dc«
Dhrenschmalzcö, deren Mangel eine Hauptursachc so
vieler Ohrrnleiden bildet.

Älpenkräuter-WeH^^sH^
Miinchen, von den ersten n«!di,,nischen Autoritäten
in MUncheu als da« voru!»lichNe Hani'mittcl gegen
Magcnleschw«den aller Ärt . besonder« Verbauunn«'
schwache, «ppclitlosi ,frit, M>ilicnlata,rl? ?c. lc. cni»
Pfo>leil^und tausendfach bewährt, l Flacon ?« l r .

lendcS, unstreitig beste« M i t te l !'ci allen gichtischen
uub rhcumalischcn Uebeln, a l« : Mi!<lenmall«Ic>ben,
Miedcrreihen, Ischias, Migräne, nervösem Zahnweh.
Hopsweh. Ohrenreißen:c, ' fi. 2<» l r ,

Unatherin-Mundwasscr, ! ^ N
G. Popp , allgemein bclannt al« das beste Zahn-
^onscrvlclunstsiiiitttl, , stlacon 1 ft. <l» lr^
91 Nil?«<»??«»«5 "pn Dr .Nommershauscn,
" " u ^ ' ^ < ! " » z zur Vtiirlung M'd Erhaltung
der Echlraft. I « Originalfiacou« i! sl. 50 lr. und
1 fi, 50 lr.

BenedicttllÄpftasteiAKa^^^
Wunden, > Tiegel l>„ l r .

Blutreinigungspillen l N « ? ' ^ . '
Universalpillen genannt, verdienen lctztereu Namen
mit vollstem Mecht, da r i in der I h a t beinahe leine
Krankheit gibt, in welcher diese Pillen nicht schon
tausendfach ihre wunderthiitige Wirlung bewiesen
hättrn, I n den harlnäcligsten Fällen, wo alle an-
deren Mcdicamcnle vergeben« angewendet wurden,
ist durch diese Pillen unzählige male und nach lnrzcr
Zelt volle Oenesüüg erfolgt, l Schachtel mit ,5 Pille»
2l l r . , l Rolle mit « Schachteln l sl 5. lr,, per
Post 1 f l . , i !) lr , (Weniger als eine Nolle, wirb nicht
versendet.)

M U " <iine Unzahl Cchrciben sind eingelaufen, in
dcueu sich die (ionsumcuten diesem Pilleü siir ihre wic<
dcr erlangle Vencsuug nach den verschiebenarligften
und schwersten Kranlheitcn bedanlcn. Jeder, der
nur einmal einen Versuch damit gemacht hat, em^
pfichlt dicse« Mi t te l weiter,

Gerüche« a»S dem Munde nach blm bauchen >c.
i Büchse 5« l r .

Chinesische Toile^seffe7^Ä5
wal< iu Ccifcn geboten werden lann, nach deren Gc»
drauche die Haut sich >l,ic feiner Eammt ansilhlt u>,d
einen sehr angenehmen Geruch behält. S i l ist sehr
ausgi ebig uub vertrocknet nicht. I Stllcl ?U lr
^ in fpvU«s5,»»v " " allge„!e!U^tlanntc«7vor.
^ s l U l . r l ^ U ^ V ^ l , ziiglichei! Hausmittel gegen
Katarrh, Heiserkeit, Arompshusten ic, 1 Schachtel
3H l l .

T v n M n l s a M " ° " I Ps l lhof t r . seit vlelln
^slUj lUUl jUM Jahren anerlannt al« da« sicherste
Mittel gegen Froslleiden aller Art, wie auch gegen
sehr veraltet« Wunden ,c, 1 Tiegel 4U lr.

Tlp iks l levtsaf t nach Dr, i ' l b l g , Vorschrift
^ l rzs ly r^ l lN l . l ,b^ i te t und «°n der ?!eb>2.
2ompagn,t »n Fray.Bento«. I n Originalbiichscn
t Pfund 5 fl, 30 lr.. '/, Pfund !ist. 75 lr., '/.Pfund

GrNvsl l t t lsaM vcrläsiliche« Mittel gegen
^ lU^s0l I^UM^^^ähhal?, , Flaco>^/r.
' t l t t l i - s s ^ M o '. l. priv,. voisPyVser^ vor-
^ l l l z - ^ r ^ « , l » , , zuglichc» Mittel gegen UM"-
niglcilen der Haut. Nr. l , «,::, 4 je > »Uacon i !>>

Gebr, Lcndtner. I n Schachteln î  > ^ Stück M lc,,
i l « Stück >« fr.

Lebens-Essenz (prager Tropfen,
schwedische Tropfen), ?^':'"1ch7H
Verbauuna. U,!telleibt,bc,'chwev.)c» aller Vlrt e,r>, vor»
ziigl̂ hesi Hausmittel, , stlacon w lr.

Leberthran < D o r H - ) , ' ^ ^
Qualität, , Flasche l fl. ^ ' » ^

Moospstanzen-Heltel^'iH?^.
bll?>i, aufgezeichnete« Hilfsmittel gegen HnstcN,
H«',evlcit, Katanh:c. , Schachtel 3« lr.
^ ^ » P N ^ v l l n ^">" Npothller H eVbäbnY,
^ V U « , » ^ . f , , « ^ g N,vt,„lä»t7rn bcrciltle«
Pslanzcnerlract gegen gichtische, rheumatische, be<
sonrer« Tchwachezuständc aller «rt. l Flacon l ft^
starlcrc Sorte l st, i!„ ^ .

«ine« der vorzüglichsten nnb angenehn,s!en Hilf«'
mitte! gcaen Verschleimung, Husten, Hcilerleit, K«'
tarihr, Brust' und vnugcnlciden. Nchllopfbefchwel'
den allgemein anerkannt. > Ech,,chtel s>« lr.

Pulver gegen Fußschweiß. Z.N
bcscltigl dc» ,v»hschwcifi und dcn dadurch erzeugte»
unangenehmen Mcrnch, conservie,t bic Äc>ch!ihuns
und ist erprobt unschädlich. , Schachtel -,<» l l .
<3^p»^l»^«l^«»V " ° " ^ l - ̂  " l ! ss. ei» allgemei»
^ r l s ^ U l v ^ r <,is vorzüglich belannlesHau«
millcl gege» Hämorrhoidalleiden, Maaenfturc, Sol»
brennen, Npp^iOosiglcil, Verstopfung«, l Schach"'
l fi. l?N tr , '/2 Schachtel «4 lr

Tannochinin-Pomade ̂ ^ V
ciuer lang,,, »leihe von Jahren al« da« beste ««<"
allcn Haarwuchsmitteln von Aerzten und ^»ien aN'
«rlannt. , elegant auOgeftaltete «ruhe Lose « 5̂

An vorzügliche« Hausmittel gcgcn alle folgen «<'
störter Verdauung, als: jiopsweh, Schwindel M«'
nenlrampf. Sodbrennen, HNmorrhoidalleiden. s " '
stopsl-üglc, , Paclet l fl,

Universal-Pftaster^S^„°M^ l
wunden, bösartigen «kschwürc» aller Nrl , aU» >
al cn. peoodisch anfbrechcndcu ^^schwüvcn an b«"
M ° " ' hartnäckigen Drüsciigeichwüren. bei "N
schmerzhaften ssurunleln. bcin, ssinacrw.'rm, w»«
^!!<.!'^"^>lnde!en «rüsten, erfrorenen Miedcl«'
wlchtfillsfen und ähnlichen Leiden vielfach bcwäh"

< ? " ^ " " " l , U,ur«h. feit vielen Oahren «'"
das beste Viittcl zum Sclbstplombicren hohl« Zal""
bltühmt^, l Ltut , fl. ,!<> l r . ^ ^ ^
2tabn^«l»,«»V na» Vorschrift dl«^ Pl°'«<!"
^ ) U ^ N ^ U l v e » . H t ide r , Schachtel <«/r
2»dupul»<!r ?»»t»n u. ?ln«tn,«n aller^

^ a k n ^ e r l e n ^ ' "gl»<<he. zur «r le i«««^ >

Paclet , fl. >

M̂

Druck und Ve r l ag von J g . v. K l e i n m a y r H Fed. «amberg .

(150) 2 $)ie

ffrbiföHürhifoe /rage
»enefte*, P^ft ittteteifantcö

1 etütf sammt edjiüffel 24 tr.,
be«glei(J!en per ̂ Jofl 30 fr.

bei

Karl Karinger.


